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Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2019 

403 Montag, 1. April 2019 Montag, 18. März 2019 

404 Mittwoch, 1. Mai 2019 Donnerstag, 18. April 2019 

405 Montag, 3. Juni 2019 Samstag, 18. Mai 2019 

406 Montag, 1. Juli 2019 Dienstag, 18. Juni 2019 

407 Montag, 2. September 2019 Sonntag, 18. August 2019 

408 Dienstag, 1. Oktober 2019 Mittwoch, 18. September 2019 

409 Montag, 4. November 2019 Freitag, 18. Oktober 2019 

410 Montag, 2. Dezember 2019 Montag, 18. November 2019 

Regelmässige Veranstaltungen 

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.00 – 17.00 Uhr Frohes Alter 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 
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Veranstaltungen 

März 

Fr 1. Weltgebetstag der Frauen, Violino Zell Frauengemeinschaft 

Fr 1. Jassen, 13.15 Uhr, Rest. Eintracht Frauengemeinschaft 

Sa 2. Fasnachtsgottesdienst FG / Kirchgemeinde 

Mo 4. Dorffasnacht IG Fasnacht 

Di 5. Tannenschleipfete Luthern Buure Trychler 

Mi 6. Aschermittwoch Kirchgemeinde 

Mi 6. Infoabend JS-Kurs 2019 Wehrverein 

Fr 8. Monatsübung Samariterverein 

Sa 9. Generalversammlung Musikgesellschaft 

So 10. 
Eucharistiefeier mit Krankensalbung / 

Krankensonntag 
Kirchgemeinde 

Di 12. Maschinisten-Übung Feuerwehr ZUF 

Di 12. Krankensalbung mit Zvieri Kirchgemeinde / FG 

Mi 13. Erfahrungsaustausch Besuchsgruppe Diakoniegruppe 

Do 14. Sanitäts-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 15. Alkoholfreie Getränke, Jugendraum Frauengemeinschaft 

Fr 15. Paintball Turner 

Sa 16. Generalversammlung Turnerinnen 

So 17. VEG-Feier für 1.-3. Klasse Kirchgemeinde 

Mo 18. Seniorenlotto, 14.00 Uhr, Rest. Eintracht Diakoniegruppe 

Do 21. Atemschutz-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 22. Kinoabend Jugendraum 

Fr 22. Generalversammlung Wehrverein 

Sa 23. Instrumentenvorstellung, Prim. Zell Musikschule Lu H. 

Sa 23. Sing- und Tanztag, Entlebuch Trachtengruppe 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

Sa 23. 12. Hinterländer Solistenwettbewerb Musikgesellschaft 

Sa 23. 
DV Sportunion Zentralschweiz in Ober-

kirch 
Turnerinnen / Turner 

Sa 23. Lubra, Grosswangen Braunviehzuchtverein 

So 24. Ökumenischer Suppentag Kirchgemeinde / FG 

Mo 25. Elektro-Übung Feuerwehr ZUF 

Mo 25. Heimspiel gegen Rain Volley Turnerinnen 

Mi 27. Jungschützen Theorie 1 Wehrverein 

Do 28. Kader-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 29. CVP-Stamm CVP Ufhusen 

So 31. 7. Kinderkonzert 2019 Musikgesellschaft 

März  März  Generalversammlung Buure Trychler 

Liebe Ufhuserinnen 

Liebe Ufhuser 

 

Bereits sind zwei 

Monate des Jahres 

2019 vergangen 

und der Frühling 

hat sich mit herr-

lich warmen Tagen 

schon angekündigt. 

Doch vorerst geniessen wir noch die 
5. Jahreszeit, die am Schmudo mit 

der Tagwache so richtig losgelegt 

hat. Am Montag lässt es dann die 

Dorffasnacht zum 10. Mal krachen. 

Ich hoffe, Sie freuen sich auch und 

haben sich diesen Tag in die Agenda 

eingetragen. Ich bin gespannt auf das 

bunte Treiben und bin sicher, dass 

nicht nur die  Augen der Kinder glän-

zen werden….. 

 

À propos Glanz (keine Angst, nicht 

Glanz und Gloria): In ganz neuem 

Glanz kommt die neue Homepage der 

Gemeinde daher. In Zusammenarbeit 

mit der Agentur Frontal AG aus 

Willisau wurde der Internetauftritt 

der Gemeinde neu konzipiert. Ziel ist 

es, die Seiten ansprechend zu gestal-

ten und interaktiv mit der Bevölke-

rung, mit den Gewerbebetrieben und 

Vereinen zu pflegen. Damit hat der 

Gemeinderat einen weiteren kleinen 
Schritt gemacht, um näher mit der 

Ufhuser Bevölkerung zusammenzurü-

cken. Der Gemeinderat hat sich auf 

die Fahne geschrieben, noch aktiver 

mit der Bevölkerung zusammen unse-

re Gemeinde gemeinsam vorwärts zu 

bringen. Dies soll mit der neuen 

Homepage auch nach aussen sichtbar 

werden. Nach dem Motto aus Ufhus-

en - von Ufhusern, sind deshalb Ge-

werbe, Vereine und alle Einwohne-

rinnen und Einwohner aufgerufen, 
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sich auch aktiv an der Gestaltung der 

Homepage zu beteiligen. Senden Sie 

uns Ihre (Kurz-)Videos, Ihre tollen 

Fotos oder sonstigen Beiträge. Diese 

werden soweit als möglich in die 

neue Homepage eingebunden. 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre 

tollen Nachrichten, mit vielen Im-

pressionen aus Ufhusen. Diese kön-

nen Sie auf einer CD oder einem Stick 
bei der Gemeindeverwaltung abgeben 

oder einfach an gemeindekanz-

lei@ufhusen.ch übermitteln. 

 

Am 31. März 2019 dürfen wir mitbe-

stimmen, wie sich das Luzerner Par-

lament in den nächsten vier Jahren 

zusammensetzt. Für uns als kleine 

Gemeinde am Rande des Kantons, 

aber auch für die ganze Region ist es 

wichtig, dass wir im Kanton Gewicht 

haben und zu Entscheiden nicht 

bloss nicken können. Gut vernetzte 

Personen sind sehr wertvoll und 

können unsere Interessen vertreten. 

Deshalb fordere ich Sie auf von Ih-

rem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

Zur Auswahl stehen hervorragende 

Kandidaten, denen wir gemeinsam 
zu einem Glanzresultat verhelfen 

können.  

 

Nun wünsche ich Ihnen eine rüdig 

schöne Fasnacht und einen herrli-

chen Frühlingsanfang! 

 

Renate Gerber-Schär 

Einwohnerkontrolle 

Zuzüge 

Kristin Kloss, Dorfstrasse 21 

Axel Melzer, Kreuzmatte 18 

Iff Margaretha, Kreuzmatte 18 

 

Geburten 

Yaro Corsin Schmid, geb. am 22. Ja-

nuar 2019, Sohn der Nicole und Ste-

fan Schmid 

Jonas Graf, geb. 25. Januar 2019, 

Sohn der Angela und Dominik Graf 
 

Todesfälle 

Regina Kronenberg-Bonifazi, geb. 

30.12.1931, wohnhaft gewesen im 

Alters- und Pflegeheim Willisau, gest. 

am 27.12.2018 

Margaritha Getzmann-Häberli, geb. 

06.08.1942, wohnhaft gewesen im 

Alters- und Pflegeheim Waldruh, 

Willisau, gest. 22.01.2019 

Josef Schwegler-Rohrhirs, geb. 

20.08.1943, wohnhaft gewesen in 

6153 Ufhusen, Kreuzmatte 2, gest. 

am 02.02.2019 

Datum Papiersammlung 

Beim Erstellen des Entsorgungsplans 

ist uns leider ein Fehler unterlaufen. 

Das darauf aufgeführte Datum zur 

Papiersammlung fällt in die Ferien-

zeit. Die nächste Papiersammlung 

findet am Donnerstag, 9. Mai 2019 

statt. Wir bitten Sie dies zu berück-

sichtigen und entschuldigen uns für 

den Irrtum. 

mailto:gemeindekanzlei@ufhusen.ch
mailto:gemeindekanzlei@ufhusen.ch
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Gefunden in der Fridli-Buecher-Halle, 

melden bei Markus Schärli (Tel. 079 888 76 89) 

Skilager in Saas-Grund 

7.-11. Januar 2019 

 

Ein Grossteil der Schülerinnen und 

Schüler der 2.-6. Klasse der Schule 

Ufhusen durfte vom 7.- 11. Januar 

2019 eine tolle Lagerwoche in Saas-

Grund im Wallis verbringen. 

 

Die Woche begann am Montagmor-

gen früh um 6.45 Uhr. Alle Kinder 
waren pünktlich und so startete um 

sieben Uhr die knapp fünfstündige 

Fahrt ins Wallis. Wir hatten sehr 

hilfsbereiten und witzigen Car-

chauffeur, der uns mittags wohlbe-

halten in Saas-Grund ablud. Danach 

hiess es schnell Mittagessen, damit 

das traumhafte Wetter auf der Piste 

genossen werden konnte. Wir kamen 

aufgrund des Sonnenscheins fast ein 

bisschen ins Schwitzen auf den Ski-

pisten. 

 

Als die letzte Bahn gefahren war, tra-

ten wir den Heimweg zurück ins La-

gerhaus an. Dort erwartete uns jeden 

Nachmittag ein leckeres und gesun-
des „Zvieri“. Danach hatten die Kin-

der Zeit zu spielen, zu duschen, die 

Ämtchen zu machen, Postkarten zu 

schreiben oder ihren Beitrag für den 

bunten Abend vorzubereiten. 
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Schule Ufhusen 

Um sechs Uhr gab es jeweils Abend-

essen. Unser Küchenteam versorgte 

uns täglich mit allen möglichen Köst-

lichkeiten. Sie kochten frisch und 

ausgewogen, so lag jeweils auch ein 

feines Dessert drin. Jeden Morgen 

durften wir Rösti, Birchermüesli und 

einmal sogar frisch gebackenen, noch 

warmen Zopf geniessen. Das Essen 

war wirklich sensationell! Herzlichen 

Dank an unser tolles, engagiertes Kü-
chenteam. 

 

Abends hatten wir jeweils ein ab-

wechslungsreiches Programm. Es gab 

einen Spieleabend, einen vom Leiter-

team vorbereiteten Casino-Abend, 

einen Lotto-Abend und das Highlight 

den bunten Abend, für den jedes Zim-

mer einen Beitrag vorbereitet hatte. 

Die Kinder spielten originelle Thea-

ter vor, sangen und tanzten. 

 

Nachher gab es eine von der 6. Klasse 

organisierte Pyjama-Party. Nur wer 

im Pyjama kam, wurde herein gelas-

sen. Die 6. Klasse hatte den Raum 

schön dekoriert, Süssigkeiten und 

Chips eingekauft und drei Getränke 

namens „Blut“, „Waschmaschine“ 

oder „beides“ vorbereitet. Alle san-

gen und tanzten mit. Es war eine tol-

le Party mit ausgelassener Stim-

mung. Auch das Leitungsteam war an 

der Party herzlich Willkommen 

(natürlich ebenfalls im Pyjama). 
 

Die Tage auf den Skiern und im La-

gerhaus vergingen sehr schnell. Nach 

fünf Tagen hiess es dann leider schon 

wieder zusammenpacken, aufräumen 

und putzen. Am Freitagmittag traten 

wir die Heimreise an. Gross war die 

Freude, als die Kinder den Schnee in 

Ufhusen sahen und von ihren Eltern 

abgeholt wurden.  Es war ein super-

tolles Lager und es wird allen in bes-

ter Erinnerung bleiben. 

 

Herzlichen Dank an alle grosszügigen 

Spender von Geld und Na-

turalien. Ohne euch wäre 

das Lager nicht möglich! 

 

Ebenfalls bedanken möch-

ten wir uns bei unserem 

tollen Leiter- und Küchen-

team. Es hat wirklich Spass 

gemacht mit euch. 

 

Schulteam Ufhusen 
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Sekundarschule Zell 

Auftritt des Sek-Chores an Abend-

gottesdienst 

 

Für alle Schülerinnen und Schüler, 

die im Chor der Sek mitsingen, ist 

der erste Meilenstein und Höhepunkt 

im Schuljahresverlauf immer der 

Auftritt im Bahnhof Luzern: 

«Engelsstimmen». Da dieser letzten 

Dezember leider nicht durchgeführt 

werden konnte, suchte die Leiterin 
Regula Ineichen ein Ersatzereignis 

im Januar und fand folgendes: Teil-

nahme mit vier Liedern an einem 

Abendgottesdienst in der Kirche Zell 

(mit Pfarreileiter Paul Berger). 

Am 9. Februar war es dann soweit: 

Alle Jugendlichen tauchten gut ge-

launt und motiviert auf und sangen 

zur Freude aller Anwesenden ihre 

lang geübten Lieder, begleitet von 

verschiedenen Instrumenten. Alle 

Anwesenden waren sichtlich begeis-

tert. Den markanten Schlusspunkt 

setzte der ganze Chor mit einem 

wunderbaren «Halleluja» und 

«Heaven». Ein vollauf geglücktes Er-
satzereignis! 

 

M.Bieri, P.Flückiger, Sek Zell 

Bilder: Paul Berger 
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Sekundarschule Zell 

Prächtiges Wintersportwetter! 

 

15. Februar 2019: Mit besserem Wet-

ter kann ein Wintersporttag gar 

nicht stattfinden! «Weisst du noch, 

wie bitterkalt es vor einem Jahr 

war?!», rief Geraldine ihrer Freundin 

zu, «wir froren nur einmal!» Und 

jetzt räkelte sie sich wohlig an der 

Sonne, auf einem Baumstamm am 

Waldrand vor Huttwil… 
 

Das riesige Hochdruckgebiet «Dorit» 

bescherte der Schweiz nicht nur sehr 

sonniges Wetter, sondern auch früh-

lingshafte Temperaturen von Huttwil 

bis zum Hasliberg. Die Auswahl für 

die Sek-Schülerinnen und -Schüler 

bestand aus Ski fahren, snowboar-

den, schlitteln (alles auf dem Hasli-

berg) sowie winterwandern/

eislaufen nach und in Schwarzen-

bach. 

 

Die Reise auf den Hasliberg erfolgte 

frühmorgens per Car, wobei dieser 

die Jugendlichen direkt in Altbüron, 

Grossdietwil, Fischbach sowie Zell 

einsammelte. Der Abmarsch der Win-

terwanderung erfolgte gestaffelt ab 

Zell, damit nicht alle gleichzeitig auf 

der Eisbahn herumkurvten; zurück 

von Huttwil reisten dann alle eben-

falls gestaffelt mit dem Zug. 

 
Bei -4 Grad ging es morgens los, bis 

zu über 10 Grad wärmte die Sonne 

dann wunderbar auf, auch in der Hö-

he. Und es gab sogar einige Jugendli-

che, die von der Fernsicht begeistert 

waren!  -  Trotz dieser Begeisterung 

und zum Glück verlief der ganze Tag 

ebenfalls völlig unfallfrei. 

 

M.Bieri, P.Flückiger, Sek Zell 

(Bilder: N.Limacher, N.Suppiger, 

M.Roos, R.Ineichen,  

M.Schärli, Ch.Ruckstuhl, P.FLückiger)  
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Frauengemeinschaft 

Das Pilates konnten wir weiterführen und findet guten Anklang. Es findet 

jeweils Freitag vom 09.30-10.30 Uhr im Singsaal, Schulhaus Ufhusen statt. 

Die Leiterin ist Denise Leuenberger. Wenn auch Du Lust hast schau doch mal 

rein, wir freuen uns auf Dich! Kostet pro Lektion Fr. 10.— und wir bieten 

auch einen Hütedienst an. 

 

Wenn noch Fragen sind darfst Du Dich melden bei A. Bernet 041 988 20 76. 

Kinderheilkunde-Kurs 

 

Kinderheilkunde im Alltag angewandt stärkt dein 

Selbstvertrauen und das Immunsystem deines Kin-

des-was wiederum einige schlagkräftige Vorteile 

hat. Dieser Kurs biete dir eine grosse Zauberkiste 

aus der Homöopathie- und Heilkunde mit Spagy-

rik, Urtinkturen nach CERES, Akupressurpunkte 

und vieles mehr. 

 

 
DATUM: Freitag, 5. April 2019 

ZEIT: 17.30 – 21.30 Uhr 

ORT: Pfarrsaal, Ufhusen 

KOSTEN: Fr. 130.—(inkl. Snacks, Ge 

 tränke und umfangreiches 

 Skript)(max. 17 Personen) 

KURSLEITERIN: Nadja Röthlisberger, eidg. dipl. Naturheilpraktikerin 

 eigene Praxis seit 9 Jahren 

 

Du bist definitiv angemeldet mit der Überweisung des gesamten Kursbe-

trages (IBAN CH87 8121 1000 0020 6534 3, Vermerk Kinderheilkunde-

kurs,  Raiffeisenbank Willisau,Frauengemeinschaft, Ufhusen) 

Krankensalbung anschliessend Zvieri 

 

Die Krankensalbung ist ein Heilzeichen, und gibt den Menschen die Gebor-

genheit in der Krise oder Krankheit zu helfen. Feier der gemeinsamen Kran-

kensalbung Dienstag, 12. März 2019, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Ufhus-

en. Anschliessend serviert der Vorstand der Frauengemeinschaft ein feines 

Zvieri im Pfarrsaal. Wer gerne abgeholt werden möchte, meldet sich bitte bei 

Schärli Pia 041 988 19 18. 
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Samariterverein | Kinderfest 

Nothilfekurs 2019 

 

Am 1. und 2. Februar fand wiederum 

der alljährliche stattfindende Nothil-

fekurs des Samaritervereins Ufhusen 

statt. Der vollausgebuchte Kurs lern-

te die 12 Teilnehmer das Grundwis-

sen in der Ersten Hilfe. Die am An-

fang zögerlichen Massnahmen ver-

wandelten sich schon bald in be-

wusstes und schnell reagierendes 

Handeln. Ein Höhenpunkt ist sicher 

immer das Üben der Reanimation an 

den Phantomen und mit dem Defi-

brillator. Dabei unterstützen sich die 

Jugendlichen gegenseitig und lern-

ten, wie wichtig es ist, einander zu 

unterstützen und zu helfen. Die Lern-

erfolge waren bei den Abschlussfall-

beispielen gut sichtbar und alles lief 

reibungslos ab. Sie zeigten dabei 

auch keine Berührungsängste bei den 

Moulagefrauen, welche Figuranten 

mit echtaussehenden Wunden spiel-

ten. Bei den 10 Stunden Kurszeit 

wurde einem aber auch bewusst, 

dass das Einzige was man falsch ma-

chen kann, nichts zu tun ist. Der ers-

te Schritt ist immer der Schwerste 

und gerade bei einem Notfall ist es 

wichtig nicht wegzuschauen, sondern 

Zivilcourage zu zeigen und einen 

Notfall als solchen zu erkennen. Die 

dafür erforderlichen Fertigkeiten 

wurden bei diesem Kurs gelernt und 

geübt. Nun gilt es dies draussen in 

der Realität umzusetzen.   
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79. Generalversammlung Samari-

terverein Ufhusen 

 

Mit der 79. Generalversammlung hat 

der Samariterverein Ufhusen das 

vergangene Jahr erfolgreich abge-

schlossen. Nach einem köstlichen 

Abendessen im Restaurant Eintracht, 

führte die Präsidentin Beni Nyffeneg-

ger, die Mitglieder geschickt und sou-

verän durch die verschiedenen Trak-
tanden. Das Protokoll, die Vereins-

rechnung und das Budget wurden mit 

Applaus genehmigt. Auch der ganze 

Vorstand wurde einstimmig wieder-

gewählt. 

 

Im Jahresbericht erinnerte die Sama-

riterlehrerin Josy Filliger, die Mit-

glieder an die durchlaufenen fach-

technischen Übungen. Viele spannen-

de Themen wurden besprochen und 

geübt, welche unter anderem Sport- 

und Rückenverletzungen, Psychische 

Erste Hilfe und Notfälle bei Kindern 

beinhaltete. Die Präsidentin Beni Ny-

ffenegger hielt in ihrem interessan-

ten Jahresbericht Rückschau auf das 

vergangene Jahr. Nebst vielen Anläs-

sen und Postendiensten, war auch 

Platz für gesellige Momente, wie das 

Bräteln und der Chlaushöck. Doch 

zum jährlichen Höhepunkt zählte 

sicher die Vereinsreise, wo die Sa-

mariterinnen einen wunderschönen 

Tag in Grindelwald auf der First er-

leben durften. Nebst dem Wandern, 

war viel Zeit zum Plaudern und die 

beeindruckende Natur zu geniessen. 

Diese Reise wird sicher allen in gu-

ter Erinnerung bleiben. 

 

Dieses Jahr konnten gleich 5 Mitglie-

der für ihre langjährige Vereinstreue 

geehrt werden. Pia Räber und Rita 

Schumacher sind seit 30 Jahren aktiv 

und mit viel Elan im Samariterverein 

dabei. Edith Dubach, Regina Filliger 

und Josy Filliger unterstützen den 

Verein seit 10 Jahren. Die Präsiden-

tin, Beni Nyffenegger, gratulierte 

den fünfen zu ihrem Jubiläum und 

ihnen wurden Blumen und einen 

Gutschein überreicht. 

 

Zum Schluss dankte die Präsidentin 

allen Mitgliedern für den Einsatz an 

allen Anlässen und das zahlreiche 

Erscheinen an den Monatsübungen 

und wünscht allen ein erfreuliches 
neues Vereinsjahr. Mit einem feinen 

Dessert, von Anita Weibel offeriert, 

endete der GV Abend.        
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Jodlerklub Alpenblick 

GV Jodlerklub Alpenblick Ufhusen 

 

Am Freitag-Abend 11. Januar fand im 

Restaurant Eintracht in Ufhusen die 

31. GV des Jodlerklub Alpenblick 

statt. Unser Co-Präsident Bruno Filli-

ger begrüsste alle anwesenden Mit-

glieder. Vor dem feinen Nachtessen 

aus der Eintracht-Küche, sang der 

Klub das Lied „Lueg Uf“. Nach dem 

Essen begann der geschäftliche Teil. 
Dem von Toni Staffelbach verfassten 

Protokoll wurde zugestimmt. Auch 

die von Daniel Filliger sauber ge-

führte Jahresrechnung, mit dem 

Budget 2019 wurde genehmigt. Im 

Jahresbericht von Co-Präsident Mar-

kus Dubach konnte auf ein aktives 

Jahr zurückgeblickt werden. Die 

grössten Highlights waren die Stube-

te im Februar, die Teilnahme am 

ZSJV Jodlerfest in Schötz, es gab ein 

„sehr gut“. Dies ist zum grössten Teil 

unserer Dirigentin Brigitte Schöni zu 

verdanken. Unvergesslich bleibt 

auch die Jodlerreise ins Allgäu. Zu-

sammen mit den „Fischingar-

Jolarbuebe“ konnte der Abendgottes-

dienst in der Dorfkirche von Fischen 

mitgestaltet werden. Auch das gelun-

gene Jahreskonzert mit Theater im 

November ist zu erwähnen. Leider 

hat die Jodlerin Eliane Brechbühl den 

Austritt gegeben. Mit grossem Ap-

plaus konnten drei neue Mitglieder in 

den Verein aufgenommen werden. Es 

sind dies, Ursula Läderach, Florian 

Muff und Marco Stutz. Unsere kom-
petente Dirigentin Brigitte Schöni 

liess sich mit grossem Applaus für 

ein weiteres Jahr wählen. Mit Freude 

durfte der Jodlerklub Alpenblick Beat 

Filliger und Toni Staffelbach zum Ak-

tiv-Ehrenmitglied ernennen. Die Hö-

hepunkte in diesem Jahr sind die Stu-

bete am 23.Februar, das BKJV Jodler-

fest in Brienz und das Jahreskonzert 

im November. Nach dem geschäftli-

chen Teil klang der Abend bei Dessert 

und Gesang aus. t.st.     

Hofstatt 041 978 11 24 

Vom 4. März bis 9. März 

  

Schenkeli 
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Jodlerklub Alpenblick 
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Entsorgungsteam 
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Pfarrei St. Johannes 

Ufhusen 

 

 

März 2019 

 
 

Die Chance zur Umkehr 
 

Ich bin mit dem Auto unterwegs auf 

der Autobahn und in Gedanken versun-

ken, da passiert’s, zu spät, die Ausfahrt 
verpasst. Oder, ich bin auf einer Wan-

derung und verpasse die Verzweigung. 

Nun, wenn nicht gleich ein Termin an-

steht, die Zeit nicht drängt, ist es ja 
nicht weiter schlimm einen Umweg mit 

dem Auto zu fahren oder auf einem 

anderen Wegabschnitt zum Ausgangs-

punkt zurückzukehren. Und nicht sel-
ten besteht die Möglichkeit, umzukeh-

ren um das vorgesehene «Ziel anzu-

steuern».  

Zu wissen, dass ich umkehren kann, 
um das vorgesehene Ziel neu anzufah-

ren, anzugehen, tut gut. So gibt es im 

alltäglichen Leben viele «Chancen zur 

Umkehr»; gemachte Fehler korrigie-
ren, eine Fehlkonstruktion ausbessern 

oder gleich neu erstellen. Wir kennen 

auch die bekannten Aussagen: «Jeder 

macht mal einen Fehler» oder, «wo 
gearbeitet wird, passieren auch Feh-

ler». Ebenso wird Ihnen der Aus-

spruch: «Jeder Mensch verdient eine 

zweite Chance» nicht unbekannt sein. 
Jedoch nebst den alltäglichen Fehlern, 

Versagen, seinen Nächsten zu verzei-

hen und wieder «Frieden schliessen», 

gibt es eine Schuldhaftigkeit, die so 
einfach nicht zu vergeben ist. Dabei 

denke ich an die zwischenmenschli-

chen Beziehungen, an die Beziehung zu 

Gott – und auch gegenüber mir selbst. 
Und dabei denke ich nicht in erster 

Linie an die oft zitierte «Erbschuld», 

sondern vielmehr denke ich an mein 

eigenes Unvermögen und Scheitern. 
Dabei tut es mir gut zu wissen, dass es 

«die Chance zur Umkehr» gibt – oder 

mir die Chance zum Neuanfang in mei-
nem Leben gibt. 

Papst Benedikt XVI. nennt Umkehr «die 

Richtung auf dem Lebensweg ändern: 

freilich nicht durch eine kleine Korrek-
tur, sondern durch eine echte Rich-

tungsänderung».  

Die anstehende Fastenzeit ist die Zeit, 

Richtungsänderungen anzustreben, wo 
es in meinem Leben dies erfordert. Das 

«Aschermittwochritual» in der Liturgie 

zu Beginn der Fastenzeit beinhaltet 

beim Empfang des Aschenkreuzes auch 
die Worte: «Kehr um und glaub an das 

Evangelium»! Diese zugesprochenen 

Worte machen mir Mut, die Richtungs-

änderung anzugehen, wo dies in mei-
nem persönlichen Leben, in den Bezie-

hung zu den Mitmenschen und ebenso 

in der Beziehung mit Gott nötig wird. 

Vor allem gibt mir der «Glaube an das 
Evangelium» die Kraft, den Weg der 

Richtungsänderung in meinem Leben zu 

gehen. Denn das Evangelium, das wir 

immer wieder vernehmen, heisst über-
setzt «frohe Botschaft». Jesus will uns 

zum wahren Leben befreien; will uns 

aus den Verstrickungen dieser Welt 

herausholen. Er stellte den Menschen 
immer in den Mittelpunkt; wo er ihn 

mit seinem Scheitern und seinen 

Schwierigkeiten ernst nahm – noch 

vielmehr, ihn mit der frohen Botschaft 
(Evangelium!) von der Schuld befreite.  

 

Die bevorstehende Fastenzeit, aus der 

Sichtweise des Evangelium betrachtet, 
wird die Zeit der Umkehr zur Chance 

eines Neubeginns. Wo Sie und ich auch 

immer in der Beziehung zu Gott, zu den 

Mitmenschen und zu sich selbst stehen, 
wünsche ich Ihnen und ebenso mir, ei-

nen gesegneten Weg durch die 40-
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tägige Fastenzeit, die uns über das Lei-
den und den Tod in der Welt 

(Karfreitag!) zur Auferstehung Jesu 

(Ostern!) führt, damit wir das Leben 

als eine tiefe Befreiung erfahren! 
 

Heinz Hofstetter, Pfarradministrator 
 

Freitag, 1. März  

 Krankenkommunion 
________________ 

Samstag, 2. März  

19.00 Fasnachts-Gottesdienst mit 
Kommunionfeier mit Pasto-

ralassistent J. Rampini, Mitwir-

kung Liturgiegruppe und Gug-

genmusig 
 

  Opfer: für die Stiftung Theodo-
ra 

_______________ 

Sonntag, 3. März 
09.30 Fasnachts-Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Mittwoch, 6. März  Aschermittwoch 
09.30 Gottesdienst mit Kommunion-

feier mit Pastoralassistent J. 

Rampini, Mitwirkung Liturgie-

gruppe, mit Aschenausteilung 
 

 Opfer:  Fastenopferprojekt  
_______________ 

Samstag, 9. März 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 10. März   

1. Fastensonntag / Krankensonntag 

09.30 Eucharistiefeier mit Pfarradmi-
nistrator H. Hofstetter, mit 

Krankensalbung, Orgel M. Stutz 
 

Jahrzeiten: 

− Rosalia und Josef Kneubühler-

Bättig, St. Georg 
− Hans Kneubühler, St. Georg 

− Maria Birbaumer-Sidler,  

Kreuzmatte 3 

 
Gedächtnisse:  

− Katharina und Johann Birbau-

mer-Huber, Kreuzmatte und 

Josef Birbaumer, Schwert-
schwenden 

− Isidor Kneubühler, Altdorf und 

Josef Kneubühler, Langnau 
  

 Opfer:  für die Diakoniegruppe 
_______________ 

Dienstag, 12. März 

14.00 Krankensalbung mit Pfarradmi-

nistrator H. Hofstetter, an-

schliessend Zvieri im Pfarrsaal 
_______________ 

Samstag, 16. März 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 17. März 

09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan E. 
Schumacher, Kirchenchor 

 

Jahrzeiten: 

− Marie und Josef Dubach-Graf, 

Kreuzmatte 4 

− Hans Dubach-Bernet, Eimatt 
  

 Diözesanes Kirchenopfer für die 
Arbeit in den diözesanen Räten 

und Kommissionen 
 

09.30 VEG im Pfarrsaal 

Thema „Heiliger Josef“ 
_______________ 

Mittwoch, 20. März 

08.00 Schülergottesdienst mit Religi-

onspädagoge M. Corradini 
_______________ 

Samstag, 23. März 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 24. März  

10.00 Suppentag 
Ökumenischer Familiengottes-

dienst in der Fridli-Buecher-

Halle, mit Pfarrer Th. Heim, Pas-
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toralassistent J. Rampini, Religi-
onspädagoge M. Corradini, Mit-

wirkung Jodlerklub Alpenblick 

und Akkordeonschüler Ufhusen 
_______________ 

Samstag, 30. März 

19.00 Gottesdienst in Luthern  
_______________ 

Sonntag, 31. März 

09.30 Eucharistiefeier mit Kaplan E. 

Schumacher und Pastoralassis-

tent J. Rampini, Orgel I. Bättig 
 

 Jahrzeiten: 
− Emil Birrer-Lustenberger, 

Bahnhöfli Gettnau 
 

 Opfer:  Fastenopferprojekt 

Voreucharistischer Gottesdienst / 
VEG 

Wir feiern mit den Kindern der 1. bis 3. 

Klasse auf kindgerechte Art Gottes-

dienst.  

Sonntag,  17. März 
 9.30 Uhr im Pfarrsaal 

 

Rosenkranzgebet  

jeden Freitag um 8.30 Uhr  

in der Pfarrkirche 

 

Ökumenischer  

Frauenweltgebetstag 
 

Freitag, 1. März  
19.30 Uhr  Violino Zell 

 

In diesem Jahr haben Frauen aus Slowe-

nien für uns eine Liturgie vorbereitet. 
Sie laden zum Beten und Singen ein und 

rufen uns zu: „Kommt, alles ist bereit!“ 

Interessierte aus unserer Pfarrei sind 

zu dieser Begegnung herzlich eingela-
den. Treffpunkt für gemeinsames fah-

ren 19.10 Uhr auf dem Kirchplatz. 

 
 

 
Fasnachts-

Gottesdienst 

 

 
 

Samstag,  2. März um 19.00 Uhr 

mit Pastoralass. Jules Rampini  

Mitwirkung der Liturgiegruppe   

und Guggenmusig 
 

Alle  -  auch verkleidete - sind ganz 

herzlich eingeladen  
mitzufeiern 
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Erstkommunion, Eltern-Kind-Tag 
und Taufgelübde-Erneuerung 

Bereits um 07.30 Uhr trafen sich die 

sechs Erstkommunikanten dieses Jah-

res am Samstag, 2. Februar im Pfarr-
eisaal. 

Für das Znüni wurden zuerst feine 

Brötchen gebacken, streng nach Anlei-

tung und ohne zu viel Teig zu ver-
schlingen. Danach gab es eine kurze 

Probe für den Gottesdienst am Sams-

tagabend. Wieder zurück im Pfarreis-

aal empfing uns alle ein betörender 
Duft von frischen Brötchen, die im 

Ofen auf uns warteten. Kaum waren 

sie zum Abkühlen draussen, konnten 

alle Kinder selber einen Zopf machen. 
Das brauchte schon einiges an Finger-

spitzengefühl zum auswallen der bei-

den Stränge, natürlich in Handarbeit. 

Und erst das Formen, da waren nicht 
nur die Kinder nicht immer sicher. 

Wie auch immer, als die Eltern nach 

dem Tisch decken und einer kurzen 

Pause zum Znüni kamen, leuchteten 
die stolzen Kinderaugen mit den gold-

gelben Zöpfen um die Wette.  

Anschliessend wechselten wir in den 

Werkraum der Schule und gestalteten 
ein Windspiel, passend zum Thema 

der Erstkommunion, das dieses Jahr 

Melodie ist. Da wurde gesägt, ge-

schliffen und gebohrt, exakt abgemes-
sen, Tipps gegeben und geholfen. Es 

herrschte emsiges Treiben und eine tolle 

Stimmung.  
 

Die Windspiele klingen alle etwas an-
ders und werden am Weissen Sonntag 

als Dekoration die Kirche schmücken.  

Zusammen mit dem Kirchenchor gestal-

teten die Erstkommunikanten am selben 
Abend ihren Taufgelübde-Erneuerungs-

gottesdienst. In Verbindung mit Licht-

messe, Kerzensegnung und Blasiusse-

gen, erlebten alle einen wunderbaren 
Gottesdienst.  

Markus Corradini, Religionspädagoge 



21 

 

Jungschützenkurs 2019 in Ufhusen 
 
Der Wehrverein Ufhusen führt dieses Jahr wieder einen 
Jungschützenkurs mit den Jungschützenleitern Simon Bernet 
und Sandro Dubach durch. Die genauen Kursdaten und weitere 
Informationen werden anlässlich eines Orientierungsabends be-
kannt gegeben: 
 

Mittwoch 6. März 2019 19:00 Uhr 
im Schützenhaus in Ufhusen 

 
Teilnameberechtigt sind Mädchen und Jungs mit den Jahrgängen 1999-2004 

 

Der Wehrverein Ufhusen würde sich freuen möglichst viele Schiessbegeister-
te am Orientierungsabend begrüssen zu dürfen. 
  

Freundliche Grüsse 
Simon Bernet und Sandro Dubach 

Jungschützenleiter Wehrverein Ufhusen 

Kirchgemeinde | Wehrverein Ufhusen 

KINOABEND 
ZUR ÖKUMENISCHEN KAMPAGNE  VON FASTENOPFER UND 

BROT FÜR ALLE 

Mit dem preisgekrönten Film „GELIEBTES LEBEN“ 
Von Oliver Schwarz, Südafrika/Deutschland 2010 

Die 12-jährige Chanda wächst in armen Verhält-
nissen in der südafrikanischen Provinz auf. Als ihre 
Mutter erkrankt, übernimmt sie die Verant-wortung 
für ihre Geschwister. Es passieren seltsame Dinge. 
Doch Chanda lässt keine Tabus gelten und bricht 
mutig ihr Schweigen. 

Mo., 25. März, 19:30, cinebar-Kino Mohren Willisau 

Eintritt frei—Kollekte.   Herzlich laden ein: Die Pfarreien und Kirchgemeinden 
Ufhusen, Luthern, Hüswil, Zell und Willisau. 
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Kanton Luzern 
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Diakoniegruppe 
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Trachtengruppe | Dies & Das 

Generalversammlung 

 

Am Freitag 1. Februar traf sich die 

Trachtengruppe Ufhusen zu ihrer 57. 

Generalversammlung. Nach einem 

leckeren Essen aus der Eintracht Kü-

che, hat der Co-Präsident Albert Fel-

ber den geschäftlichen Teil der Gene-

ralversammlung eröffnet. Das Proto-

koll der letztjährigen Versammlung 

sowie der Kassabericht wurden ein-
stimmig gutgeheissen. 

 

Im vergangenen Vereinsjahr wurden 

abwechslungsreiche Anlässe angebo-

ten. Den Besuch bei Gourmet-Star in 

Sursee, unsere zweitägige Vereins-

reise sowie das Mithelfen am Sport-

fest in Zell war Programm zahlrei-

cher Mitglieder. Auch auf einen er-

folgreichen Heimatabend darf die 

Gruppe zurückblicken. 

 

Dieses Jahr musste der Vorstand 

zwei Austritte von langjährigen Ak-

tivmitgliedern bekanntgeben. Im Ge-

genzug wurde mit Sascha Bernet ein 

Neueintritt in der Tanzgruppe ver-

zeichnet. An der diesjährigen Gene-

ralversammlung gibt Rösi Lustenber-

ger ihr Amt als Rechnungsrevisorin 

nach 27 Jahren ab. Andrea Stutz wur-

de einstimmig als neue Revisorin ge-

wählt. Mit Cornelia Steffen hat die 

Gruppe ein neues Ehrenmitglied. 

Nach dem geschäftlichen Teil ging es 

in eine gemütliche Kaffeerunde mit 

Dessert über, bevor sich alle auf den 

Heimweg begaben. 

Skilager Saas-Grund 
 

Wie ihr bereits lesen konntet, ver-

brachten die Schülerinnen und Schüler 

mit ihren Begleitpersonen eine herrli-
che Skiwoche in Saas-Grund. Die Ski-

pisten hatten die Ufhuser praktisch für 

sich alleine, was auch voll ausgenutzt 

wurde. Nebst dem Skifahren wurde viel 
gelacht, gespielt und hervorragend ge-

gessen.  

 

Dies alles wäre nicht möglich ohne 
die Unterstützung von euch, liebe 

Ufhuserinnen und Ufhuser! Dank ih-

ren grosszügigen Spenden, durften die 
Kinder eine unvergessliche Woche mit-

einander verbringen. Das Lagerleben 

ist etwas Besonderes – schön, dass ihr 

dies ermöglicht habt  
 

(auf der nächsten Seite geht es wei-

ter…) 
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CVP 

Liebe Ufhuser Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Am 31. März 2019 wird der Luzerner Kantonsrat neu gewählt. Auch ich stelle 

mich überzeugt wieder als Kantonsrat zur Verfügung. Eine Vertretung im 

Kantonsrat aus einer am Rande des Kantons gelegene Gemeinde wie Ufhusen 

ist wichtig und kann einiges bewirken. Als OK-Präsident des Schweizerischen 

Sportfestes18 konnte ich miterleben, dass sich in unserer Region einiges be-

wegen lässt. Diese Kraft trage ich gerne ins kantonale Parlament weiter. Ich 

freue mich, wenn ich auch dieses Mal wieder auf Ihre zahlreichen Stimmen 

zählen darf. Herzlichen Dank. 

 
Ihr Kantonsratskandidat 

 

 

Wahlanlass 

Zur Analyse des Wahlresultates lädt die CVP Ufhusen am 31. März 2019 ins 

Restaurant Eintracht ein. Wir treffen uns um 18 Uhr und hoffen unseren 

Ufhuser CVP-Kantonsrat feiern zu dürfen. 

 

Der Vorstand freut sich auf zahlreiches Erscheinen. 
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Jugi 

Kletterplausch Mädchen-Jugi 

 

Am 17.Januar ging es für die Mäd-

chen der Jugi Ufhusen hoch hinaus. 

In der Kletterhalle des Campus Hutt-

wil wurden sie, unter fachkundiger 

Leitung, in die Welt des Kletterns 

eingeführt. 

 

Als die richtigen Grössen der Kletter-

schuhe gefunden waren, ging es auch 
gleich los. Wie ziehe ich das Gstältli 

richtig an? Welches ist der richtige 

Kletterknoten, der sich auch zum Ab-

seilen eignet? Wer wagt sich, bis un-

ter die Raumdecke zu klettern? Fra-

gen über Fragen, welche schon bald 

von selbst beantwortet wurden. Mit 

grossem Spass und einer gesunden 

Portion Ehrgeiz kletterten die Mäd-

chen los, als ob sie sonst nichts ande-

res machen würden. Leider ging die 

Zeit viel zu schnell vorbei – wir kom-
men wieder. 

Rasante Bobfahrten der Jugi-Kids 

 

Zur Freude aller Kinder schüttelte 

Frau Holle ihre Kissen heftig, so dass 

genügend Schnee lag, um die Ju-

gistunde nach draussen zu verschie-

ben. Warm eingepackt und mit dem 

Bob unter den Armen, marschierten 

die Kids durchs Dorf. Nach einer kur-

zen Aufwärmrunde wurde dann auch 

schon die Dorf-Schlittenbahn in Be-

schlag genommen. Kniend, sitzend, 

alleine, zu zweit… in allen Variatio-

nen wurde mit grossem Spass die 

Piste runter gesaust.  

 

Nach einem feinen Punsch ging es 

dann auch schon bald wieder nach 

Hause, in die warme Stube. 
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Dorffasnacht 
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KESB Willisau-Wiggertal 

Vorsorgeauftrag 

Wollen Sie selber entscheiden, wer an 

Ihrer Stelle Ihre Angelegenheiten re-

gelt, wenn Sie es nicht mehr können: 

Dann sind Sie mit einem Vorsorgeauf-

trag gut bedient! Unverhofft können 

Sie infolge eines Unfalles, wegen 

plötzlicher schwerer Erkrankung oder 

Altersschwäche urteilsunfähig wer-

den und dadurch auf die Hilfe Dritter 

angewiesen sein. Es stellt sich dann 

die Frage, wer an Ihrer Stelle ent-

scheidet und Ihre Angelegenheiten 

erledigt. Wollen Sie darüber als hand-

lungsfähige Person selber bestimmen, 

können Sie mittels eines Vorsorgeauf-

trags Ihren Willen festhalten und ei-

ne oder mehrere nahestehende natür-

liche Person(en) oder eine juristische 

Person beauftragen, Ihre Angelegen-

heiten für den Fall Ihrer Urteilsunfä-

higkeit zu regeln. So kann regelmäs-

sig von Massnahmen der KESB, wie 

zum Beispiel der Errichtung einer 

Beistandschaft, abgesehen werden. 

Damit ein Vorsorgeauftrag formell 

rechtsgültig ist, muss er entweder 

eigenhändig geschrieben, datiert und 

unterzeichnet werden oder öffentlich 

beurkundet sein. Inhaltlich sind die 

Aufgaben, welche die ernannte(n) 

Person(en) zu erledigen hat bzw. ha-

ben, klar zu umschreiben (Vertretung 

in der Personensorge, der Vermögens-

sorge oder im Rechtsverkehr). Sind 

die zu regelnden Inhalte komplex, 

kann eine Rechtsberatung oder bei-

spielsweise die Pro Senectute (für 

ältere Menschen) angefragt werden. 

Um sicher zu stellen, dass Ihr Vorsor-

geauftrag bei Eintritt des Vorsorge-

falles tatsächlich zum Tragen kommt, 

kann dessen Errichtung und Hinterle-

gungsort beim Zivilstandsamt in ei-

ner zentralen Datenbank registriert 

werden. Eine Hinterlegung des Vor-

sorgeauftrags ist bei einzelnen Ge-

meindeverwaltungen möglich. Sobald 

die KESB erfährt, dass Sie urteilsun-

fähig geworden sind, erkundigt sie 

sich beim Zivilstandsamt, wenn ihr 

nicht bekannt ist, ob ein Vorsorgeauf-

trag besteht. Liegt ein solcher vor, 

prüft sie unter anderem ob dieser 

gültig errichtet worden ist, ob die 

Voraussetzungen für seine Wirksam-

keit, wie beispielsweise Ihre Urteils-

unfähigkeit, eingetreten sind, und ob 

die beauftragte(n) Person(en) geeig-

net und bereit ist bzw. sind, den Auf-

trag zu übernehmen. Sind alle Vo-

raussetzungen erfüllt, validiert die 

KESB den Vorsorgeauftrag. Da der 

Gesetzgeber vorgesehen hat, dass 

nach der Validierung in der Regel 

keine Überprüfung der Tätigkeit der 

vorsorgebeauftragten Person(en) 

durch die KESB erfolgt, kann eine 

vorsorgebeauftragte Person in ihrem 

Aufgabenbereich grundsätzlich frei 

agieren. Es ist Ihnen daher zu raten, 

nur eine Person einzusetzen, welcher 

Sie einerseits vertrauen und anderer-

seits zutrauen, die übertragenen An-

gelegenheiten in Ihrem wohlverstan-

denen Interesse zu erledigen. Damit 

Sie sich ausführlicher informieren 

und ihre eigene Vorsorge planen kön-

nen, bietet die KESB Willisau-

Wiggertal zu diesem Thema im 2019 

mehrere Vorträge an. Die jeweiligen 

Daten und Orte werden u.a. auf unse-

rer Homepage und im Willisauer Bo-

ten veröffentlicht.    

Claudia Ziltener, Präsidentin KESB 

Willisau-Wiggertal 
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Generationentreff 

In den Dreikönigskuchen muss man 

vorsichtig beissen  

 

Dass der Dreikönigskuchen nicht nur 

am 6. Januar schmeckt, wurde einmal 

mehr am traditionellen Generatio-

nentreff in Ufhusen unter Beweis ge-

stellt. Zu diesem Anlass ladet die Dia-

konie ein, und er steht jeweils unter 

dem Motto „Generationentreff und 

Dreikönigskuchen essen“. So fanden 

Seniorinnen, ein Senior sowie Mamis 

mit ihren Kindern den Weg in den 

Pfarrsaal. 

 

Als Auftakt des geselligen Nachmit-

tags, durften sich die Kinder um Dor-

li Egli versammeln, und einer Ge-

schichte zu hören. Da der Dreikönigs-

tag ja auch noch zu der Weihnachts-

zeit gehört, hat die Geschichte-

Erzählerin das Buch von den Weih-

nachts-Eseleien ausgewählt. Mit 

grösster Aufmerksamkeit folgten so-

wohl die Kinder wie auch die Er-

wachsenen, der Erzählung von dem 

übermütigen Eselein. Wie ausgerech-

net dieses kleine, manchmal ein biss-

chen ungeschickte Eselein im Stall zu 

Bethlehem das Weihnachtswunder 

erleben durfte.  

Die Spannung stieg, als die Dreikö-

nigskuchen aufgetischt wurden! Wo 

hat sich wohl ein König versteckt? 

Ein amüsantes und erwartungsvolles 

Kuchen essen bahnte sich an. Vor-

sichtig wurde in die leckeren Stücke 

gebissen, denn niemand wollte einen 

König verschlucken. Es dauerte nicht 

lang, und die erste Königin konnte 

gekrönt werden. Und nach und nach 

fand eine Krone nach der anderen 

eine Besitzerin oder einen Besitzer.  

Der traditionelle Generationentreff 

ist nicht rein ein kulinarischer An-

lass, einen grossen Stellenwert hat 

für Alt und Jung des gemütliche Bei-

sammensein. Die Erwachsenen ge-

nossen den Gedankenaustausch und 

die Kinder beschäftigten sich beim 

Spielen oder zeichnen. 

      

  Elsbeth Schär-Jordi  
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Hinterländer Jugend Brass Band 

 

12. Hinterländer 

Solistenwettbewerb 

Samstag 23. März 2019, 

Ufhusen 
 
Bereits zum 12. Mal organisiert das OK der Hinterländer Jugend 
Brass Band den  
Hinterländer Solistenwettbewerb. Der spannende Wettbewerb fin-

det am 23. März 2019 in der Fridli- Buecher- Halle in Ufhuen statt. 
Wettbewerbsbeginn ist um 13.00 Uhr. 
Die ca. 27 begeisterten Solistinnen und Solisten werden sicher ei-

nen tollen Wettbewerbstag erleben dürfen.  
 

Als Vorgabe für die Teilnahme am Wettbewerb ist es ein Blasin-
strument zu spielen oder auf dem Schlagwerk zu musizieren.  Die 
Solistinnen und Solisten wie auch die verschiedenen Ensembles 

tragen der Jury ein Solostück vor, das Sie zu Hause und in der Mu-
sikschule mit Ihrem Musiklehrer kräftig eingeübt haben. Pro Kate-

gorie wird je einen Sieger ernannt. Auch wird ein Gesamtsieger 
über alle fünf Kategorien als 12. Hinterländer Solo- Champion er-
koren. 
 

Viele nutzten den Wettbewerb als Vorbereitung für den Luzerner 
Ensemble und Solistenwettbewerb (LSEW) der am 6./ 7. April in 
Root stattfindet. 

 
Um ca. 17.30 Uhr findet die Rangverkündigung des Wettbewerbs 
statt. Verpassen Sie diesen Anlass nicht und unterstützen Sie die 
Solistinnen und Solisten mit Ihrem Besuch.  
 
Wer wird der 12. Hinterländer Solo- Champion 2019??? 
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Luzerner Bäuerinnen | evang.-ref. Frauenverein 

Einladung zur Frühjahrs-
tagung 2019 

Mittwoch, 13. März 2019, 
13.45 Uhr, Gemeindesaal 
Malters 
 
Wir treffen uns um 12.50 Uhr auf dem FBH-Parkplatz zur gemein-
samen Fahrt 
 
Andrea Schwarzmann, Bergbäuerin und Aelplerin im Biosphären-
park Grosses Walsertal, Oesterreich, referiert zum Thema „So nah 
und doch anders“. 

 
Anschliessend Ehrung der Absolventinnen Bäuerinnen FA 
(darunter auch zwei Bäuerinnen aus Ufhusen), und kleiner Imbiss. 

Unkostenbeitrag: Fr. 10.00 
__________________________________________________________ 
 

Agenda 
29. März: DV LBV in Schüpfheim 

9. April: Witwentagung Kloster in Sursee 
 (09.30 bis 16.00 Uhr Thema: „für dich soll‘s rote Rosen regnen“) 

Mai: Frühjahrsanlass Spargeln, in Ettiswil 

26. April bis 5. Mai: LUGA, Bäuerinnen kochen und backen 

 

Generalversammlung ref. Frauenverein 

Die Generalversammlung des ref. Frauenvereins Willisau-Hüswil 
findet am Samstag, 16. März 2019 in Willisau statt. Sie sind ein-
geladen um 9.00 Uhr im Hotel Mohren in Willisau. Vor dem ge-
schäftlichen Teil geniessen wir ein feines Zmorge. Herzlich will-
kommen.  
Vorschau: Mittwoch, 24. April 19 Osterweg in Zell 
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